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Ruhelos und rebellisch
Sonntag
4 Mo 1,1 Und der HERR redete zu Mose in der Wüste Sinai im Zelt der Begegnung

am ersten [Tag] des zweiten Monats, im zweiten Jahr nach ihrem Auszug aus
dem Land Ägypten, und sprach:

4 Mo 11,1-15 11/1 Und es geschah, als das Volk sich in Klagen erging, da war es
böse in den Ohren des HERRN. Und als der HERR es hörte, da erglühte sein
Zorn, und ein Feuer des HERRN brannte unter ihnen und fraß am Rand des
Lagers. 11/2 Und das Volk schrie zu Mose; und Mose betete zu dem HERRN,
da legte sich das Feuer. 11/3 Und man gab diesem Ort den Namen Tabera, weil
ein Feuer des HERRN unter ihnen gebrannt hatte.
11/4 Und das hergelaufene [Volk], das in ihrer Mitte war, gierte voller Begierde,
und auch die Söhne Israel weinten wieder und sagten: Wer wird uns Fleisch zu
essen geben? 11/5 Wir denken an die Fische, die wir in Ägypten umsonst aßen,
an die Gurken und an die Melonen und an den Lauch und an die Zwiebeln und
an den Knoblauch; 11/6 und nun ist unsere Kehle vertrocknet; gar nichts ist
da, nur auf das Manna [sehen] unsere Augen.
11/7 Das Manna aber war wie Koriandersamen und sein Aussehen wie das
Aussehen des Bdelliumharzes. 11/8 Das Volk lief umher, und sie sammelten [es]
und mahlten es mit Handmühlen oder zerstießen es in Mörsern; und sie kochten
es in Töpfen, auch machten sie Brotfladen daraus; und sein Geschmack war wie
der Geschmack von Ölkuchen. 11/9 Und wenn nachts der Tau auf das Lager
herabfiel, dann fiel [auch] das Manna darauf herab.
11/10 Und als Mose das Volk, alle seine Sippen, jeden am Eingang seines Zeltes,
weinen hörte und der Zorn des HERRN heftig entbrannte, da war es böse in
den Augen des Mose. 11/11 Und Mose sagte zu dem HERRN: Warum hast du
an deinem Knecht [so] schlecht gehandelt, und warum habe ich nicht in deinen
Augen Gunst gefunden, daß du die Last dieses ganzen Volkes auf mich legst?
11/12 Bin ich etwa mit diesem ganzen Volk schwanger gewesen, oder habe etwa
ich es geboren, daß du zu mir sagst: ‘Trage es an deiner Brust, wie der Wärter
den Säugling trägt’, in das Land, das du ihren Vätern zugeschworen hast? 11/13
Woher soll ich Fleisch haben, um es diesem ganzen Volk zu geben? Denn sie
weinen vor mir und sagen: ‘Gib uns Fleisch, damit wir essen!’ 11/14 Ich allein
kann dieses ganze Volk nicht tragen, denn es ist mir zu schwer. 11/15 Und wenn
du so mit mir tust, dann bringe mich doch um, wenn ich in deinen Augen Gunst
gefunden habe, damit ich mein Unglück nicht [mehr] ansehen [muß]!

4 Mo 11,16-33 11/16 Und der HERR sprach zu Mose: Versammle mir siebzig Män-
ner aus den Ältesten Israels, von denen du erkannt hast, daß sie Älteste des
Volkes und seine Aufseher sind, und führe sie zu dem Zelt der Begegnung, daß

sie sich dort mit dir [zusammen] aufstellen! 11/17 Und ich werde herabkommen
und dort mit dir reden, und ich werde von dem Geist nehmen, der auf dir ist,
und auf sie legen, damit sie mit dir an der Last des Volkes tragen und du sie
nicht [mehr] allein tragen mußt. 11/18 Und zu dem Volk sollst du sagen: Heiligt
euch für morgen! Dann werdet ihr Fleisch essen; denn ihr habt vor den Ohren
des HERRN geweint und gesagt: ‘Wer wird uns Fleisch zu essen geben? Denn
in Ägypten ging es uns gut.’ Der HERR wird euch Fleisch geben, und ihr werdet
essen. 11/19 Nicht [nur] einen Tag sollt ihr essen, und nicht [nur] zwei Tage und
nicht [nur] fünf Tage und nicht [nur] zehn Tage und nicht [nur] zwanzig Tage,
11/020 sondern einen ganzen Monat, bis es euch zur Nase herauskommt und
es euch zum Ekel wird, weil ihr den HERRN, der in eurer Mitte ist, verwor-
fen und vor ihm geweint und gesagt habt: ‘Warum nur sind wir aus Ägypten
ausgezogen?’ 11/21 Und Mose sagte: 600 000 [Mann] Fußvolk [zählt] das Volk,
in dessen Mitte ich bin, und da sagst du: ‘Fleisch will ich ihnen geben, daß sie
einen ganzen Monat [davon] essen!’ 11/22 Können [so viele] Schafe und Rinder
für sie geschlachtet werden, daß es für sie ausreicht? Oder sollen alle Fische des
Meeres für sie eingesammelt werden, daß es für sie ausreicht? 11/23 Und der
HERR sprach zu Mose: Ist die Hand des HERRN [zu] kurz? Jetzt sollst du
sehen, ob mein Wort für dich eintrifft oder nicht.
11/24 Da ging Mose hinaus und redete zum Volk die Worte des HERRN; und
er versammelte siebzig Männer aus den Ältesten des Volkes und stellte sie rings
um das Zelt auf. 11/25 Und der HERR kam in der Wolke herab und redete zu
ihm und nahm von dem Geist, der auf ihm war, und legte ihn auf die siebzig
Männer, die Ältesten. Und es geschah, sobald der Geist auf sie kam, weissagten
sie; [später] aber nicht mehr. 11/26 Und zwei Männer blieben im Lager zurück,
der Name des einen war Eldad und der Name des andern Medad; und auch auf
sie kam der Geist - sie waren nämlich unter den Aufgeschriebenen, waren aber
nicht zum Zelt hinausgegangen -, und sie weissagten im Lager. 11/27 Da lief ein
junger Mann hin und berichtete es Mose und sagte: Eldad und Medad weissagen
im Lager. 11/28 Und Josua, der Sohn des Nun, der [schon] von seiner Jugend
an der Diener des Mose gewesen war, antwortete: Mein Herr, Mose, halte sie
zurück! 11/29 Aber Mose sagte zu ihm: Eiferst du für mich? Mögen doch alle
im Volk des HERRN Propheten sein, daß der HERR seinen Geist auf sie lege!
11/30 Und Mose zog sich in das Lager zurück, er und die Ältesten Israels. 11/31
Und ein Wind ging von dem HERRN aus und trieb Wachteln vom Meer herbei
und warf sie auf das Lager [herab], eine Tagereise weit in der einen Richtung
und eine Tagereise weit in der andern Richtung, rings um das Lager und zwei
Ellen hoch [lagen sie] auf dem Erdboden. 11/32 Und das Volk machte sich
auf diesen ganzen Tag und die ganze Nacht und den ganzen folgenden Tag,
und sie sammelten die Wachteln ein; wer wenig sammelte, hatte zehn Homer
gesammelt; und sie breiteten sie sich [zum Dörren] aus rings um das Lager her.
11/33 Das Fleisch war noch zwischen ihren Zähnen, es war noch nicht zerkaut,
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da entbrannte der Zorn des HERRN gegen das Volk, und der HERR schlug das
Volk mit einer sehr großen Plage.

Montag
4 Mo 12,1-3 12/1 Und Mirjam und Aaron redeten gegen Mose wegen der kuschi-

tischen Frau, die er genommen hatte; denn er hatte eine kuschitische Frau ge-
nommen. 12/2 Und sie sagten: Hat der HERR nur etwa mit Mose geredet? Hat
er nicht auch mit uns geredet? Und der HERR hörte es. 12/3 Der Mann Mose
aber war sehr demütig, mehr als alle Menschen, die auf dem Erdboden waren.

2 Mo 3,1 Mose aber weidete die Herde Jetros, seines Schwiegervaters, des Priesters
von Midian. Und er trieb die Herde über die Wüste hinaus und kam an den Berg
Gottes, den Horeb.

4 Mo 11,16-17.24-25 11/16 Und der HERR sprach zu Mose: Versammle mir sieb-
zig Männer aus den Ältesten Israels, von denen du erkannt hast, daß sie Älteste
des Volkes und seine Aufseher sind, und führe sie zu dem Zelt der Begegnung,
daß sie sich dort mit dir [zusammen] aufstellen! 11/17 Und ich werde herab-
kommen und dort mit dir reden, und ich werde von dem Geist nehmen, der auf
dir ist, und auf sie legen, damit sie mit dir an der Last des Volkes tragen und
du sie nicht [mehr] allein tragen mußt.
11/24 Da ging Mose hinaus und redete zum Volk die Worte des HERRN; und
er versammelte siebzig Männer aus den Ältesten des Volkes und stellte sie rings
um das Zelt auf. 11/25 Und der HERR kam in der Wolke herab und redete zu
ihm und nahm von dem Geist, der auf ihm war, und legte ihn auf die siebzig
Männer, die Ältesten. Und es geschah, sobald der Geist auf sie kam, weissagten
sie; [später] aber nicht mehr.

2 Mo 4,13-15 4/13 Er aber erwiderte: Ach, Herr! Sende doch, durch wen du senden
willst! 4/14 Da entbrannte der Zorn des HERRN gegen Mose, und er sprach:
Ist nicht dein Bruder Aaron [da], der Levit? Ich weiß, daß er reden kann. Und
siehe, er geht auch [schon] aus, dir entgegen. Und wenn er dich sieht, wird er
sich freuen in seinem Herzen. 4/15 Dann sollst du zu ihm reden und die Worte
in seinen Mund legen, und ich will mit deinem Mund und mit seinem Mund
sein und will euch unterweisen, was ihr tun sollt.

Mi 6,4 Ja, ich habe dich aus dem Land Ägypten heraufgeführt und aus dem Haus
der Sklaverei erlöst; und ich habe Mose, Aaron und Mirjam vor dir hergesandt.

4 Mo 12,4-13 12/4 Da sprach der HERR plötzlich zu Mose und zu Aaron und zu
Mirjam: Geht hinaus, ihr drei, zum Zelt der Begegnung! Und sie gingen hinaus,
die drei. 12/5 Und der HERR kam in einer Wolkensäule herab und stand im
Eingang des Zeltes; und er rief Aaron und Mirjam, und die beiden traten hinaus.

12/6 Und er sprach: Hört doch meine Worte! Wenn ein Prophet des HERRN
unter euch ist, dem will ich mich in einem Gesicht zu erkennen geben, im Traum
will ich mit ihm reden. 12/7 So steht [es] nicht [mit] meinem Knecht Mose. Er
ist treu in meinem ganzen Haus; 12/8 mit ihm rede ich von Mund zu Mund, im
Sehen und nicht in Rätselworten, und die Gestalt des HERRN schaut er. Warum
habt ihr euch nicht gefürchtet, gegen meinen Knecht, gegen Mose, zu reden?
12/9 Und der Zorn des HERRN entbrannte gegen sie, und er ging weg. 12/10
Und die Wolke wich vom Zelt, und siehe, Mirjam war aussätzig wie Schnee;
und Aaron wandte sich zu Mirjam um, und siehe, sie war aussätzig. 12/11 Da
sagte Aaron zu Mose: Ach, mein Herr, lege doch nicht die Sünde auf uns, durch
die wir töricht gehandelt und uns versündigt haben! 12/12 Laß [Mirjam] doch
nicht sein wie ein Totgeborenes, dessen Fleisch, wenn es aus seiner Mutter Leib
hervorkommt, zur 1.Hälfte verwest ist! 12/13 Und Mose schrie zu dem HERRN
und sagte: O Gott, ach, heile sie doch!

Dienstag
4 Mo 13,27-33 13/27 Und sie erzählten ihm und sagten: Wir sind in das Land

gekommen, wohin du uns gesandt hast; und wirklich, es fließt von Milch und
Honig über, und das ist seine Frucht. 13/28 Allerdings ist das Volk stark, das
in dem Land wohnt, und die Städte [sind] befestigt [und] sehr groß; und auch
die Söhne Enaks haben wir dort gesehen. 13/29 Amalek wohnt im Lande des
Südens, und die Hetiter und die Jebusiter und die Amoriter wohnen auf dem
Gebirge, und die Kanaaniter wohnen am Meer und am Ufer des Jordan. 13/30
Und Kaleb beschwichtigte das Volk, [das] gegenüber Mose [murrte], und sagte:
Laßt uns nur hinaufziehen und es in Besitz nehmen, denn wir werden es gewiß
bezwingen! 13/31 Aber die Männer, die mit ihm hinaufgezogen waren, sagten:
Wir können nicht gegen das Volk hinaufziehen, denn es ist stärker als wir. 13/32
Und sie brachten unter den Söhnen Israel ein böses Gerücht über das Land auf,
das sie ausgekundschaftet hatten, und sagten: Das Land, das wir durchzogen
haben, um es zu erkunden, ist ein Land, das seine Bewohner frißt; und alles
Volk, das wir darin gesehen haben, sind Leute von hohem Wuchs; 13/33 auch
haben wir dort die Riesen gesehen, die Söhne Enaks von den Riesen; und wir
waren in unseren Augen wie Heuschrecken, und so waren wir auch in ihren
Augen.

4 Mo 14,1-10 14/1 Da erhob die ganze Gemeinde ihre Stimme und schrie, und
das Volk weinte in jener Nacht. 14/2 Und alle Söhne Israel murrten gegen Mose
und gegen Aaron, und die ganze Gemeinde sagte zu ihnen: Wären wir doch im
Land Ägypten gestorben, oder wären wir doch in dieser Wüste gestorben! 14/3
Wozu bringt uns der HERR in dieses Land? Damit wir durchs Schwert fallen
und unsere Frauen und unsere kleinen Kinder zur Beute werden? Wäre es nicht
besser für uns, nach Ägypten zurückzukehren? 14/4 Und sie sagten einer zum
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andern: Laßt uns ein Haupt [über uns] setzen und nach Ägypten zurückkehren!
14/5 Da fielen Mose und Aaron auf ihr Angesicht vor der ganzen Versammlung
der Gemeinde der Söhne Israel. 14/6 Und Josua, der Sohn des Nun, und Ka-
leb, der Sohn des Jefunne, von denen, die das Land ausgekundschaftet hatten,
zerrissen ihre Kleider 14/7 und sagten zu der ganzen Gemeinde der Söhne Is-
rael: Das Land, das wir durchzogen haben, um es auszukundschaften, das Land
ist sehr, sehr gut. 14/8 Wenn der HERR Gefallen an uns hat, so wird er uns
in dieses Land bringen und es uns geben, ein Land, das von Milch und Honig
überfließt. 14/9 Nur empört euch nicht gegen den HERRN! Und fürchtet doch
nicht das Volk des Landes, denn unser Brot werden sie sein! Ihr Schutz ist von
ihnen gewichen, und der HERR ist mit uns. Fürchtet sie nicht! 14/10 Und die
ganze Gemeinde sagte, daß man sie steinigen solle. Da erschien die Herrlichkeit
des HERRN an dem Zelt der Begegnung allen Söhnen Israel.

Mittwoch
4 Mo 14,11-12 14/11 Und der HERR sprach zu Mose: Wie lange will mich dieses

Volk verachten, und wie lange wollen sie mir nicht glauben bei all den Zeichen,
die ich in ihrer Mitte getan habe? 14/12 Ich will es mit der Pest schlagen und
es austilgen; und ich will dich zu einer Nation machen, größer und stärker als
sie.

4 Mo 14,13-19 14/13 Und Mose sagte zu dem HERRN: Dann werden es die Ägyp-
ter hören. Denn durch deine Macht hast du dieses Volk aus ihrer Mitte herauf-
geführt; 14/14 und man wird es den Bewohnern dieses Landes sagen. Sie haben
gehört, daß du, HERR, in der Mitte dieses Volkes bist, daß du, HERR, Auge
in Auge dich sehen läßt und daß deine Wolke über ihnen steht und du in ei-
ner Wolkensäule vor ihnen hergehst bei Tag und in einer Feuersäule bei Nacht.
14/15 Und wenn du dieses Volk wie einen Mann tötest, werden die Nationen,
die die Kunde von dir gehört haben, sagen: 14/16 Weil der HERR dieses Volk
nicht in das Land bringen konnte, das er ihnen zugeschworen hatte, darum hat
er sie in der Wüste hingeschlachtet. 14/17 Und nun möge sich doch die Macht
des Herrn groß erweisen, so wie du geredet hast, als du sprachst: 14/18 ‘Der
HERR ist langsam zum Zorn und groß an Gnade, der Schuld und [Treu]bruch
vergibt, aber keineswegs ungestraft läßt, der die Schuld der Väter heimsucht an
den Kindern, an der dritten und vierten [Generation].’ 14/19 Vergib doch die
Schuld dieses Volkes nach der Größe deiner Gnade und so, wie du diesem Volk
vergeben hast von Ägypten an bis hierher!

4 Mo 14,20-23 14/20 Und der HERR sprach: Ich habe vergeben nach deinem
Wort. 14/21 Jedoch, so wahr ich lebe und von der Herrlichkeit des HERRN
die ganze Erde erfüllt werden wird: 14/22 alle die Männer, die meine Herrlich-
keit und meine Zeichen gesehen haben, die ich in Ägypten und in der Wüste

getan habe, und mich nun zehnmal geprüft und nicht gehört haben auf meine
Stimme, 14/23 werden das Land nicht sehen, das ich ihren Vätern zugeschworen
habe! Alle, die mich verachtet haben, sollen es nicht sehen.

Donnerstag
1 Kor 10,1-11 10/1 Denn ich will nicht, daß ihr in Unkenntnis darüber seid, Brü-

der, daß unsere Väter alle unter der Wolke waren und alle durch das Meer hin-
durchgegangen sind 10/2 und alle in der Wolke und im Meer auf Mose getauft
wurden 10/3 und alle dieselbe geistliche Speise aßen 10/4 und alle denselben
geistlichen Trank tranken; denn sie tranken aus einem geistlichen Felsen, der
[sie] begleitete. Der Fels aber war der Christus. 10/5 An den meisten von ih-
nen aber hatte Gott kein Wohlgefallen, denn sie sind in der Wüste hingestreckt
worden. 10/6 Diese Dinge aber sind als Vorbilder für uns geschehen, damit uns
nicht nach bösen Dingen gelüstet, wie es jene gelüstete. 10/7 Werdet auch nicht
Götzendiener wie einige von ihnen, wie geschrieben steht: ‘Das Volk setzte sich
nieder, zu essen und zu trinken, und sie standen auf, zu spielen. 10/8 Auch laßt
uns nicht Unzucht treiben, wie einige von ihnen Unzucht trieben und es fielen
an einem Tag dreiundzwanzigtausend. 10/9 Laßt uns auch den Christus nicht
versuchen, wie einige von ihnen ihn versuchten und von den Schlangen umge-
bracht wurden. 10/10 Murrt auch nicht, wie einige von ihnen murrten und von
dem Verderber umgebracht wurden. 10/11 Alles dies aber widerfuhr jenen als
Vorbild und ist geschrieben worden zur Ermahnung für uns, über die das Ende
der Zeitalter gekommen ist.

4 Mo 14,39-45 14/39 Und als Mose diese Worte zu allen Söhnen Israel redete,
trauerte das Volk sehr. 14/40 Und sie machten sich am [nächsten] Morgen früh
auf, um auf die Höhe des Gebirges hinaufzuziehen, und sagten: Hier sind wir und
wollen an den Ort hinaufziehen, von dem der HERR geredet hat; denn wir haben
gesündigt. 14/41 Aber Mose sagte: Warum denn übertretet ihr den Befehl des
HERRN [schon wieder]? Es wird [euch] nicht gelingen. 14/42 Zieht nicht hinauf
- denn der HERR ist nicht in eurer Mitte -, damit ihr nicht vor euren Feinden
geschlagen werdet! 14/43 Denn die Amalekiter und die Kanaaniter stehen euch
dort gegenüber, und ihr werdet durchs Schwert fallen. Weil ihr euch von der
Nachfolge des HERRN abgewandt habt, wird der HERR nicht mit euch sein.
14/44 Doch sie waren so vermessen, auf die Höhe des Gebirges hinaufzuziehen;
aber die Lade des Bundes des HERRN und Mose wichen nicht aus der Mitte
des Lagers. 14/45 Da kamen die Amalekiter und die Kanaaniter, die auf jenem
Gebirge wohnten, herab und schlugen und versprengten sie bis nach Horma.
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